Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 86 (1960)
Heft: 15
llustration: Herr Schitich
Autor: Moser, Hans

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Herr Schiitich
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Herr Schiitich schleicht an einem Sonntagabend auf diisteren, wenig begangenen Umwegen in seine Wohnung zu-
riick. Warum die Geheimniskrdmerei, und was verbirgt er unter seinem hochgeschlagenen Mantel? Ein Freund
hat ihm eine Flasche Wein geschenkt. Schiiiich aber, in echt schiitichscher Weit- und Vorsicht, will kein Risiko
eingehen: Er befiirchtet, ein Polizist konnte ihn wegen der Herkunft dieser Flasche befragen und glauben, er
habe sie in einem jener Spezereiladen gekauft, die am Sonntag wohl gedffnet sind, aber dann nur das Recht
haben, Milch und Milchprodukte zu verkaufen.

Zum Theater gehoren leider auch
Uor und Kritiker. Ein solcher
Kritiker hatte einen Autor derma-
0 verrissen, dafl die Schmach nur
it Blyg abzuwaschen war. Es
ommt zum Pistolenduell. Beide
- trren bleil?.en unverletzt, und als
fsmh versShnen, sagt der Autor:
:e In‘e(_)Khugeln haben dicht an mei-
r vorbeigepfiffen.»

Worauf der Kritiker erwidert: «Ha-
ben Sie denn erwartet, dafl sie ap-
plaudieren werden?!»

-

Der Doktor in einem kleinen ame-
rikanischen Landstddtchen war eben
eingeschlafen. Da klopfte es an die
Tiire. Er wacht auf, springt ans
Fenster.

«Was gibt’s?»

«Was verlangen Sie fiir einen Be-
such bei einem Kranken sechs Mei-
len von hier auf einer Farm?»

«Drei Dollar — keinen Cent we-
niger.»

«Schon; kommen Sie rasch!»

Der Doktor zieht sich an, holt das
Pferd aus dem Stall und fihre sei-
nen Besucher sechs Meilen weit zu
einem einsamen Gehoft. Der Be-
sucher steigt aus und gibt dem
Doktor drei Dollar.

«Und wo ist der Kranke?»

«Es gibt gar keinen Kranken. Aber
kein Kutscher wollte mich unter
fiinf Dollar fahren.» n.o.s.

NEBELSPALTER 47



	Herr Schüüch

